
Kulinarischer Streifzug in Köln – Teil 3: Frühstück im Café
Rotkehlchen

Viel zu schnell war das Wochenende in Köln vorüber gegangen und schon waren die neue
Woche und mein Abreisetag gekommen.
Wir hätten noch dutzende süße Cafés besuchen, viele Sightseeing- Punkte ansteuern und
zahllose tolle Läden leer shoppen können. Am letzten Morgen wollten wir aber auf jeden
Fall noch mal frühstücken und so brachen wir mit meinem Sack und Pack auf, um in der
noch ruhigen morgendlichen Stadt unseren vorerst letzten Genussort zu suchen.
Nicht direkt bei Anika um die Ecke, aber noch in Ehrenfeld, fanden wir das Café
Rotkehlchen. Es liegt in einer belebten Straße, die man an zwei, drei Tischen vor der Tür an
sich vorbei ziehen lassen kann. Innen warten kleine Tische von anno dazumal auf Gäste und
eine Tafel in der Ecke verkündet das Tagesgericht (es ist an den meisten Tagen vegan!).

Die
Frühstücksauswahl ist nicht riesig, dafür aber schön und es gibt ein ganz tolles veganes
Frühstück, das ich jedem veganen Kölnreisenden ans Herz legen kann! Wir bestellten uns
beide das Vegane und bekamen eine Platte mit buntem Salat aus Rucola, Gurke, Paprika,
getrockneten Tomaten, Oliven und einem würzigen Dressing. Dann gab es crunchige
Erdnusscreme, einen cremigen Erbsen- Minz- Aufstrich, Margarine, eine Auswahl von drei
Konfitüren in einem kleinen Körbchen und für jede von uns zwei Brötchen. Der Kaffee
stammt aus Kölns ältester Rösterei Schamong und ist ganz wunderbar. Wir bestellten einen
zweiten und genossen die entspannte Atmosphäre des Cafés.
Blätterten durch ein paar Zeitschriften, die man sich nehmen kann. Ließen die Blicke
schweifen. In einer Ecke las ein junger Mann hochkonzentriert in einem Sachbuch. Einen
Tisch weiter tauschten zwei Mütter mit Nachwuchs auf dem Schoß Erfahrungen aus. Eine
Kundin kam herein und setzte sich auf die Fensterbank, von der wir bis dato gar nicht
gemerkt hatten, dass sie ebenfalls Sitzplatz bietet. Neben uns studierte ein älterer Herr die
Zeitung und verspeiste nebenher sein Wurstfrühstück.
Die Kundschaft des Rotkehlchens ist bunt gemischt, aber man merkt, dass viele Stammgäste
kommen. Der Service ist aufmerksam und freundlich und Reste werden einem auch gerne
eingepackt. Unseren großen Salat haben wir nämlich leider nicht geschafft und ich nahm
ihn in einem Coffee-to-go-Becher mit.
Eine Gabel ließ ich auch mitgehen. Aber nicht geklaut! Wie das, fragt ihr euch?
Da ich den Salat auf der Heimfahrt essen wollte, fragte ich nach einer Plastik- oder
Holzgabel. Nach kurzem Suchen wurden bedauernd Schultern gezuckt. Dann drückte man

https://www.facebook.com/CafeRotkehlchen?fref=ts
https://www.facebook.com/CafeRotkehlchen?fref=ts
https://www.naschkatze.me/wp-content/uploads/2015/08/Köln-2015-Tag-2-3-41.jpg
http://kaffeeroester.de/


Kulinarischer Streifzug in Köln – Teil 3: Frühstück im Café
Rotkehlchen

mir eine altmodische Metallgabel in die Hand. Erstaunt betrachtete ich sie. „Die seht ihr
vielleicht nie wieder, ich wohne etwas weiter weg“, warnte ich. „Nimm sie ruhig mit“ winkte
man ab. „Wir haben genug davon“. Also, wenn das keine herzliche Gastronomie ist, mit
Hingabe ans Kundenwohl, dann weiß ich auch nicht! Ein dickes Danke an dieser Stelle für
diese großzügige Flexibilität! Wenn ich das nächste Mal nach Köln reise, versuche ich, an
die Gabel zu denken und bringe die mit Freuden vorbei, denn ins Café Rotkehlchen komme
ich gerne wieder.

Street Art und U-Bahn- Impressionen
Meine Heimreise war ein nasses Vergnügen. Beim Einsteigen in den Bus regnete es in
Strömen und bis ich eingecheckt und mein Gepäck verstaut war, war ich ziemlich nass.
Auf dem Hinweg ohne Klimaanlage Sturzbäche geschwitzt, auf dem Rückweg von kalten
Sturzbächen nass geregnet, das ist wettertechnisch das Fazit der Kölnreise.
Von der Stadt selbst und ihrer Gastronomie sowie den vielfältigen und spannenden
Möglichkeiten des Einkaufens, Besichtigens und Entdeckens her war und ist Köln definitiv
eine Reise wert. Ich habe jede Minute genossen und will auf jeden Fall bald wieder
kommen.
Vielleicht habt ihr ja bis dahin noch tolle Tipps für mich, was ich in Köln unbedingt sehen
oder wo ich dort unbedingt essen sollte?
Dann freue ich mich über eure Kommentare und wünsche euch eine genussvolle Zeit!
Bis bald,
eure Judith
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